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Mitteilungen

Hans Bircher, Familienregister
Bisher erschienen: Aellig, Allenbach, Bärtschi, Bircher, Brunner, Burn,
Büschlen, Dänzer und Däpp, Fuhrer, Germann (bei alt Lehrer Robert
Germann-Bucher, Frutigen), Hari, Künzi, Lauber, Pieren, Reichen, Rieder,

Rösti, Schärz, Schranz. In Bearbeitung: Maurer, Josi. Demnächst:
Schmid.
Preis je nach Umfang, 35-60 Franken, Bestellungen bei Buchhandlung
Ursula Oester, im Schwand oder direkt bei Flans Bircher, Burriszaun.

Eduard Klopfenstein, Adelboden, 1992
Man weiss es spätestens seit der Gründung des Heimatmuseums: Wenn
Eduard Klopfenstein etwas angeht, dann gründlich und ganz. So hat er
nun einen Bildband geschaffen, der uns mit vielen teils noch nie
veröffentlichten Illustrationen aus seinem und dem Archiv des Fotohauses die
Entwicklung Adelbodens seit 1930 vor Augen führt. Das schöne Titelbild
von Albert Klopfenstein, die Bilderauswahl und die Texte Eduards regen
zum Nachdenken an. Beachten Sie bitte die beiliegende Bestellkarte!

Finanzielles zum Hiimatbrief
Nach dem letzten Brief trafen wiederum viele Zeichen der Sympathie
und der Opferbereitschaft für unser kulturelles Anliegen ein. Sie seien
herzlich verdankt. Es ist ein Ansporn, mit der Sammlung und Gestaltung
heimatkundlicher Beiträge weiterzufahren und den Abschied von den
Lesern noch etwas hinauszuschieben.

Jakob Aellig, 1922
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